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zu 'lfd' IJ 

In Beantwortung der von den Abgeo~dnet.:en Dr I) BAUER, 

Dr. FIEDLER, DDr Q KC)NIG und Genossen a.'TI 12 •• Juli 1976 ein­

gebrachten lmfrage Nr I) 648/,J, betreffend Gepäckskontrol·-

1e am' Plughafen ~Vien/Scrn':echat, beehre ich mich mitzu­

teilen: 

Zu .Fr~<-!.9:e 1 i 

Auf dem Flughafen TüenjSch\vechat wird bei allen in'cer­

nationalen Linienflligendas Handgeptick der Flugpassagiere, 

das tst das in die Flugkabine mitzunehmende Gepä,ck f von 

Krimina.lbearnten händisch in bezug auf das verbotene Ein­

bringen von '!7affen, ~,luni tion, Spren.;mi tteln und sonstigen 

gefährlichen Gegenständen kontrolliert. Hand in Hand mit 

dieser Über?rüfung des Handgepäcks geht eine Kontrolle 

der ~'lugpassagiere, zu 't1elcher von den Beamten grundsä.tz­

lich Handsonden (;'~etalldetektoren) ver.Jendet ','lerden~Die 

Kontrollen werden insbs30ndsre zu Zeiten einer starken 

Frequenz auf mehreren ~ntersuchungs~ischen bzw o in ~ehre" 

ren Untersuc!:1.ungskojen gleichzei tig c1urchgef~ihrt, um den 

Flugbetrieb dadurch m6glichst wenig zu beeintr~chtigen. 

Mit dieser Art von Kontrolle sind bisher durchaus zuf=ic­

denstellende Zrfahrungen ge:nacht Tt!orden~ Es ist kein FaJ.I 

bekannt, in dem auf deIn Flughafen \':ienjSch"TE;chat ~1affen 

oder Sprengstoffe durch die Eandgep~cks- und ?ersonskontrolls 

gescr-.muggelt ·,.7orden .. !ären. 

Bei Nicht-Linienflligen (Charterflügen) werden Hand-

gepäcks- und ?erscnskontrollen grunds5tzlich nur stic~­

probemveise vorgenomtnen. Im Falle ces Bekannblerdens von 

Umständen, die eine lückenlose Kontl."olL-=; ~fe00ten erscheinen 
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lassen, wird eine solche selbstverst§ndlich auch hei 

Charterflligen durchgefUhrt o Gleiches gilt f~r Inlandsfilige. 

Hervorzuh~ben ist, d3ß auf de~ Fluqhafen Wien/ 

Schwechat,im Gegensatz zu den mej.stell and~ren internatio­

nalen Flugh~fen, auc~ die Transitpassagiere und deren Rand-

gepB.ck einer' IZontrol1e unterzogen 'verden • Darrti t gE;hen die 

. Durchsuchungsm.a'3nah~ll?n auf dem Flu1:jhafen ',H(~n/Sch\tlecha-c, 

sogar Liber dip. diesbezügliche E-rü;"lfeh1uns cer guro?äisGhen 

Zivilluftfal1rt\onferenz VO'TI NOV2trlbeJ:: 1975 hi.naus, {oie nur 

die Kontrolle der bei in'!:ernationalen Linienfltige:1 von 

den Flugh~fen abfliegenden Passagiers und deren Handgep&ck 

versieht, Bei;~Jicht-LinienfH;gen sollten nC1C~l dieser K~!1fe::;'­

lungdie zu ergreifenden Maßnahmen den jeweiligen Gefahren­

uTI:ständen ange}?Clßt sei.n .. 

Das Fluggepäck, das ist jenes Gepäck, ~a5 von d~n 

Flugpassagieren nicht in die Flugkahine :l.itg,.:mommen und Te­

sondert verlaGen \vird, g'?langt auf de'"1 Fluqhafen \'Jien/Scn:'ic­

chat nur bei bestihlmten gef~hrdeten ~lligen zur händischen 

Kontrolle durch Sicherheitsorgane. Auf den meisten inter­

nationalen Flughäfen ~ird das Flugge~~c~ nicht kontrolliett 

und bezieht sich auc~ die or.1en er':l?hnte Em:"'lf:ehlung der 

Europäischen Zivilluftfahrtkonferenz nur auf die Kontrolle 

des Handge?äcks. Ob bei de~ j~ngsten Spren7stoffanschleg 

auf dem F J.u]h3.-:en ".Jon Tel Avi v das den. ~rre!1gstoff ent:-lal-

tende Gepäckstlick . . '-
Derel. ... 3 

Tel 2\viv gelangte oder 8rst am '?1.u<;::'.afen von Tel '7\viv ei.n-­

ge s ch::'1ugge 1 t 'ilurae I ist nicht gekl;;;.rt. q 

Die bisher getroffenen ~1aßn;;Ül:-Clen zur Durchführu!1g 

der Gepäcks1(on'trolle 3.uf dera F lugha.f,:::r. ;Ht2n/Sch~'rechat '~v~rden 

als ausreichend ~rachtet und entsorechen auch den internatio­

nalen :Smp::ehlu~1gen ~Z~J ~ gehen über c.:icse socJar nodl hinaus. 

Zu Frace 2: .... ~ .. . .J __ 

Ausgehend '.,.on den erv.'2hnten Er~.i'j:nissen QE::r jUngst.en Ver-

gangenheit ha.ben die Austrlan Airlines Ll1.ft'"Jerkehrs~!esell-· 

schaft und die Flughafen \~ien Betriebsgesellschaft in einem 

.J 
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gemeinsamen Schreiben an den Bundesminister für Inneres 

vom 3.6.1976 den Vorschlag unter})rei tet, für die Kontrolle 

der vom Flughafen T"Jien/Sc"h'4echat abreisenden Passagiere 

. \·nü tere technische Hilfsmittel heranzuziehen.. Insbeson­

dere hielten es' die heiden Gesellschaften fUr notwendiq, 
. . -

daß zusätzlich zu den in Verwendung stehenden Handsonden 

zwei auf R6ntgenbasis arbeitend~ Gepäcksdurchleuchtungs­

geräte zur Kontrolle des Handge}1äcks in Form ei.ner Unter-­

suchungsstraße Zll.'11 Einsatz kornmen. Die Kosten fiir die 

Anschaffung - für zwei Geräte mindestens rund S 5,000.000.-

die Aufstellung und Bedienung der Gerlite sollte der Bund ijbe~­

. nehtllen. 

!u Frag~ 3: 

Das Bundesministerium für Inneres hat in den letzten Jahren 

'i~~er wieder den Standpunkt vertreten, daß für die Kontroll­

tätigkeit der Sicher~1eitsorgane auf de:n "Flughafen ~'7ien/Sc:r'1R­

chat aus Ressortkrediten nur solche technische Hilfsmittel 

angeschafft werden, die auch für andere 90lizeiliche Auf­

gaben ver:!endet '!lerden können, Daher hat allch das Bundes­

ministerium für Inneres bisher nur die hei der Personskontrol­

le ven7endeten Handsonden zur VerfiJ.gung gest,ellt. Die ~'\n­

schaffung von Durchleuc~tungsgeräten zu Lasten der Kredit~ 

des 3undes~inisterium5 für Inneres ist stets abgelehnt wor­

den. Eine solche kä:ne nach l,nsicht des Bunc:.es::linisteriums 

fu""r Irlner~s A~r ~lu"~a~On ~l."en Be~rl."e'n"~a~pll~c-na~~ ~Z~ •• .;::: \o.,6t ..... , •• 'J.i..1.!......... lf" 1_ .I~ .• .:J--"~""",:.:)" .. J...t,... ~ .f. 

den Fluggesellschaften zu, da es ~ich hiehei um mehr ader 

weniger ortsf~ste Einrichtungen in deren Bereich handelt. 

In den meiAten Staaten, in denen Gepäcksdurchleuchtungs­

geräte i!TI. Rah.'"'1en der Sicherhei tskontrollc;; auf der. FluS'~,';lf.e:l 

eingesetzt sind, so vor allem in den US~, aher auch Z~B. 

in ~om ur.d 

fa!1rtunterneh:-:len ;:'Z·/1. der j e~:Tei 11 '.:;e F lu;~:-;12 tz:~alter auf'". 

Schließlich sGhen auch die di2s~0z~qlichen Ern?fehlungsr 

~M Sic~?rh8itshandhuch dar Internationale~ Zivilluftf2~ft­

organisa.tion. (IC.1\O) vor I daß die "Plugunt?rnehmen d::!.e \.7Gr.arlt·-
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wartung f~r die Sicherheit ihres reiseneen ?ublikums tra­

gen und die entsprechenden Vor\ehrungen treffen. 

Unabh~nJig von grundsijtzlic~en E~·'Hgungen k6nnte der 

fUr die AnschaffunJ von zwei Ge~Jcksr6ntgengeräten erforder­

liche Aubland von ründestens rund S 5/000.~)00.- vleder i::n 

heurigen Ressortbud;et noch in jenem für das Jahr 1977 unter­

gebracht werden; 2S sei denn, daß andere dringend notwendisa 

l',nschaffungen zurllckgestsllt :iTUrden. Dies hätte zur Folge I 

daß das langfristig erstpl1tc ,n,nc;chaffungsprogramrn total in 

Unordnung geriete. 

Der Einsatz ~u3erst kost2nauf~endiger Gepäcksdurch­

leuchtungsger5te, allen~alls in Verbinduna ~it sogenannten 

"Torscnden" zur Personskontrolle, w0rde jedoch geg~nUber de~ der" 

zeit praktizierten Syste~ ~einerlei Vorteile bringen. Es 

wUrde dadurch wed3r Personal ein]epart, noch eie Kontrolle 

wesentlich beschleunigt werdenp Die Ger~te müßten von Kri­

minalbeallten bedient .. "erden, daneben miJßt2D ",reitere Bear,1te 

zur Verfügung stehen, die eine h~ndische Kontrolle dann 

durchfUhren, wenn die Ger~te verdMchtige Gegenst§nde an­

zeigen. Schließlich i3t zu bea.enken, daß mit Röntgengerä.t.en 

in erster Linie m2tallisc~e GegenstMnde aufgespürt werden~ 

Plastiksprengstoffe hingegen eine solche Kontrolle wahr-

scheinlich relativ anstandslos passieren kannten. 

Zus~un-:-Clc':!nfasse!J.d ka.nn ::e3t~7:=stellt ',·rerc1en, daß keine 
; - • 1 1-, 't l' '1' ~ ,... .. - b . - -i' zw_ngend.en SJ.C_ler"eJ. spo .lZel lc~:en.~runae gage en 31no, l:~e 

den Einsatz von '-:2?~c}:::sC:urc;lleuchtungsger~te!l und allen::a11s 

von TorsonJen auf da::::. Flughafen r'~ien/Sd:"Techat geboten er­

scheinen lassen. Solltan allerdings solche Geräte auf Kosten 

der Flughafen mien 3etriebsgesellschaft mbH. oder der ?lug­

gesellschaften angekauft und aufgestellt werden, so wijrde 

deren Bedienlln rj durch die Sichel"hei t3exe~utive übernommen 

werden. DerartiJ9 Anschaffungen, die schließlich in jedeq 

Fall zu :'asten der c,ffentlichen :Iand erfolg-en ~'T:irden, könnt,::Il 

aber keinesfalls d.urch Einsparu!',qeTI 2.uf der,. Personalse1:tor 

amortisiert werden. 
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Z:t!"J':t;a9:.~ 
Auf die Ausführungen zu Frage 1 darf verwiesen werden. 

v7ien, am 27 .Juli 1976 
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